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Amtlicher Theil.
Seiue KSuigttche Hsheit der « rotzherzog haben

«nter 'm 31. Juli d. I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten vr . wsä . Albert Oppel an der Universität in
Freiburg den Charakter als außerordentlicher Professor
zu verleihen. _

Mcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe, den 11 . August.

Die Nachrichten vom chinesisch -japanischen Kriegsschau¬
plätze fließen seit einigen Tagen sehr spärlich ; es ist dies,
wie wir schon gestern bemerkten , wohl hauptsächlich darauf
zurückzuführen , daß sowohl die chinesischen wie die japani¬
schen Streitmächte noch nicht völlig zur Entfaltung ge¬
kommen sind . Der Aufmarsch der beiden feindlichen Heere
vollzieht sich nur langsam . Aus Dokohama und Nagasaki
wird gemeldet , es seien japanische Transportflotten, eine
für Chemulpo, die andere mit unbekannter Bestimmung,
abgegangen. Was die chinesischen Truppennachfchübe be¬
trifft , so soll nach einer Meldung des Renter 'schen Bureaus
«in weiteres Corps von 10 000 Chinesen aus Tientsin
nach Korea gesandt worden sein. Es sind dies , da sie
aus der Provinz Li Hung Tschang's kommen , ohne Zweifel
Kerntruppen . Ob die Entsendung zu Land erfolgte, wird
nicht gesagt. In diesem Falle würden die Truppen
geraume Zeit unterwegs sein ; vielleicht geschieht die Be¬
förderung aber wenigstens bis an die Nordwestgrenze
Koreas zu Schiff. Es heißt, die Truppen würden von
europäischenOffizieren befehligt und seien gut ausgerüstet .
Neben der Führung und der Ausrüstung der Truppen
wird es für den Verlauf des Feldzuges aber auch viel auf
das Verpflegungswesen ankommen und in dieser Hinsicht
sollen schon jetzt, namentlich bei den chinesischen Truppen ,
fühlbare Mängel sich Herausstellen . China und Japan
haben große Aufträge auf Mehl und andere Nahrungs¬
mittel in Amerika vergeben. Japan hat dort eine Million
Bouillvnkapseln bestellt , deren jede einem Pfund Rind¬
fleisch gleichkommen soll . Beide Staaten richten sich
offenbar auf eine längere Dauer des Feldzuges ein. Da¬
gegen machen sich namentlich in der amerikanischen Presse
energische Bestrebungen geltend, dem japanisch- chinesischen
Kriege , wenn es nicht mit diplomatischenMitteln gelingt,unter Umständen auf dem Zwangswege Einhalt zu thun.
Die amerikanische Presse steht ausnahmslos auf Seiten
Japans . Der „ Herald " fordert sogar die Entsendung
erheblicher Streitkräfte nach Korea , damit durch deren
Entfaltung „ Kriegskomplikationenverhindert werden, welche
Amerika zwingen können , seinerseits in den Kampf ein¬
zutreten" . Man braucht solchen Drohungen amerikani¬
scher Blätter keine unmittelbare Bedeutung beizulegen ;
die amerikanische Presse liebt es , die Farben stark auf¬
zutragen, und die Regierung der Vereinigten Staaten
sieht die Dinge kaltblütiger an als die Presse ; immerhin
geht aus den Aeußerungen amerikanischer Blätter her¬vor , daß Amerika willens ist , bei der Regelung der
koreanischen Frage ein Wort mitzureden. Die Stimmung
scheint sowohl in China wie in Japan sehr kriegerisch zu
fein . Eine Menge alter Soldaten , die im französischen
Kriege kämpften und meistens aus der kriegerischen Pro¬
vinz Hunau kommen , bietet der chinesischen Regierung
ihre Dienste an . Auch in Japan fehlt es nicht am An¬
gebot Freiwilliger . Wie englische Blätter berichten ,
strömen von allen Seiten Freiwillige herbei, die sich für
den Krieg mit China anbieten . So zahlreich laufen diese
Angebote ein , daß den meisten ein abschlägiger Bescheid
zu Theil werden muß, und da man nun nach dieser Rich¬
tung seinen Wunsch nicht erfüllt sieht, so bereiten sich an
5000 Leute in Japan auf eigene Faust zum Kriege vor ;ein Vorhaben , das man aus den Regierungskreisen
unterstützt, da bei einer längeren Dauer des Krieges auch
die Hilfe der derart Ausgebildeten nöthig sein würde.

Deutschland .
* Berlin , 10. Aug . Nach Meldungen aus London

speiste Seine Majestät der Kaiser mit seinem Gefolge
gestern Abend bei Lord und Lady Lonsdale an Bord der
Jacht „Verena " mit dem Prinzen von Wales, dem Ad¬
miral Montague , dem Lord und ver Lady Ormonde . Auf
Deck spielte LonsdaleS Privatkapelle , die aus London
gekommen war. Gegen 9 ' /, Uhr fuhr die Gesellschaft
nach dem Club, um das Feuerwerk zu besichtigen . Der
Kaiser sandte von der Dacht „ Verena " ein von allen
Anwesenden Unterzeichnete « Telegramm an die Kaiserin,in welchem daS Bedauern darüber ausgesprochen wird,
daß sie nicht zugegen sei. Bei dem heutigen Wettsegeln
um dem Meteor -Challenge- Schild , der vom Kaiser aus¬
gesetzt ist, traten alle Mitbewerber zurück, um den Schild

im Besitz der „Britanfna" des Prinzen von Wales zu
lassen . Der Kaiser machte die Fahrt auf der „ Britan -
nia" mit und speiste Abends mit dem deutschen Botschaf¬
ter Grafen Hatzfeldt bei der Königin in Osborne.— Wie verlautet , wird die Rückkehr Seiner Majestät
des Kaisers nach dem Neuen Pakais voraussichtlich am
Freitag den 17 . d. M . erfolgen. Am darauffolgenden
Tage , am 18 . August, findet die Herbstparade des Garde¬
corps auf dem Tempelhofer Felde statt.— Wiener Blätter melden , daß der Reichskanzler
Graf Caprivi am 26 . August zu einem mehrwöchigen
Kurgebrauche in Karlsbad eintreffen und vom Major
v . Ebmeyer begleitet sein werde . Daß der Reichskanzler
im Hochsommer auf einige Wochen nach Karlsbad gehen
werde , ist schon früher gemeldet worden; er hat bis jetztin diesem Sommer keinen Urlaub genommen. Aus der
Nachricht , Major v . Ebmeyer werde ihn , wie früher,
nach Karlsbad begleiten , darf man den Schluß ziehen ,daß derselbe von seiner schweren Erkrankung wieder
genesen ist.

— Der Bundesrath hat , wie der „ Reichsanzeiger"
meldet , in seiner Sitzung vom 9. Juli d . I . beschlossen,daß inländische , vor dem 1 . Mai 1894 vorschriftsmäßig
versteuerte Werthpapiere einer weiteren Abgabe nicht
unterliegen.

— Zur gutachtlichen Berichterstattung über die Wir¬
kungen, welche die Aufhebung des Identitätsnachweises
gehabt, hat , sind vom preußischen Minister für Handelund Gewerbe auch die Handelskammern und kaufmänni¬
schen Korporationen aufgefordert worden. Daß seitensder landwirthschaftlichen Verwaltung an die landwirth -
schaftlichen Provinzialvereine die gleiche Aufforderung
ergangen ist, wurde bereits mitgetheilt.— Hiesige Blätter hatten kürzlich die Nachricht
gebracht , daß Inhaber russischer Pässe genöthigt
seien , ihren Eintritt in Deutschland mit 75 Kopeken
Visagebühr zu bezahlen , obgleich der Visazwang seit
Wochen nicht mehr bestehe. Es wurde dabei auf Vor¬
gänge in Thorn und beim Generalkonsulat in Warschau
hingedeutet. Der „ Reichsanzeiger" ist in der Lage, diese
Nachricht dahin berichtigen zu können , daß die Grenz¬
behörde in Thorn von Reisenden , die aus Rußlandkommen , das Paßvisa nicht mehr verlangt hat , seitdemdie Aufhebung des Visazwangs durch den „Reichsanzeiger"
bekannt gemacht worden ist. Ebenso hat das deutsche
Generalkonsulat in Warschau nach Empfang der amt¬
lichen Mittheilung , daß den Preußischen Grenzbehörden
wegen Aufhebung der Visapflicht die erforderlichen
Weisungen ertheilt worden seien , russische Pässe nur
noch in vereinzelten Fällen visirt , wo dies von den
Paßinhabern trotz der Belehrung , daß das Visa nicht
mehr nöthig sei, ausdrücklich verlangt wurde.— Ueber den gegenwärtigen Stand der griechischen
Schuldenfrage veröffentlicht die „ Kölnische Zeitung"
folgende Meldung : „Nach soeben eingegangener Nach¬
richt hat das englische Schutzkomits griechischer Staats¬
gläubiger beschlossen , die Schuldscheininhaber auf nächsten
Dienstag zu einer Versammlung einzuberufen und diesen
die Annahme der griechischen Vorschläge anzurathen. Das
Komit6 stützt sich bei dieser Entscheidung darauf, daß die
letzten zwischen Trikupis und dem Bankhaus Hambro ge¬
troffenen Vereinbarungen doch wesentliche Vortheile ent¬
hielten und daß nicht mehr zu erreichen sei . Diese eng¬
lische Stellungnahme ändert nichts an den deutsch -franzö¬
sischen Beschlüssen. Seitens des deutschen und franzö¬
sischen Komites wird alles versucht werden, um die eng¬
lischen Schuldscheininhaber zu überzeugen, daß sie ihre
Interessen weit besser wahren werden, wenn sie sich dem
deutschen und dem französischen Konnte anschließen, statt
dem englischen, das offenbar vollständig vom Bankhaus
Hambro in 's Schlepptau genommen ist. Ein Vertreter
des deutschen Komites , Herr Rösler, reist nach London .

"
Die Meldung des Kölnischen Blattes steht in Einklang
mit einem Berichte der „Nationalzeitung " . Die letzt¬
genannte Zeitung meldet nämlich : „ Das Konnte der eng¬
lischen Bondsinhaber hat in der jüngsten Zeit auf Grund
der bekannten letzten , von Trikupis gemachten , aber von
den deutschen, englischen und französischen Gläubigern
zurückgewiesenen Vorschläge mit der griechischen Regie¬
rung einseitig weiterverhandelt und ein Abkommen gut¬
geheißen , wonach jene Vorschläge aufrecht erhalten bleiben
mit der Abänderung, daß während der ersten drei Jahre
34 statt 32 Prozent der wirklichen Zinsen ausgezahlt
und die zuwachsenden 2 Prozent zur Amortisation ver¬
wandt werden sollen. Außerdem sind noch einige andere
Verabredungen im englischen Interesse getroffen worden .
Es wurde ausbedungen, daß die griechische Regierung die
im vorigen November der Monopolkompagnie weggenom-
menen Gelder zurückgibt und die vom Komit6 der Bonds¬
inhaber ausgestellten Coupondefizitcertisikate zu 5 Proz .

des NennwertheS bezahlt. " Die „Nationalzeitung " schließtan ihre Mittheilung die Bemerkung : „ Stimmt das eng¬lische Gläubigerkomite zu , so würde England an den
ferneren Erwägungen gemeinsamer Schritte sich nicht mehr
betheiligen , sondern solche Deutschland und Frankreich
überlassen. Man konnte sich eines solchen Verhaltens von
englischer Seite erfahrungsgemäß versehen .

" WaS das
deutsche Konnte betrifft, so hat es beschlossen , an den be¬
kannten Forderungen , welche im Vormonat dem Minister¬
präsidenten Trikupis unterbreitet worden sind, unverrück¬bar festzuhalten . Es wurde eine vollständige Ueberein-
stimmung zwischen dem deutschen und dem französischenKonnte konstatirt.

Oeyerreich -Nngsrn .
Wien , 11 . Aug . (Tel . ) König Milan traf gesternum 7 ^/ , Uhr auf der Durchreise nach Nisch hier ein.

(Er kehrt nach Serbien zurück, um den Geburtstag sei¬nes Sohnes, des Königs Alexander , am 14. August ge¬meinsam mit diesem zu verleben . Seiner Begegnung mitdem früheren serbischen Regenten Ristitsch in Reichen¬hall wird von der Belgraver Regierungspresse eine be¬
sondere politische Bedeutung abgesprochen. sVergl. darüber
auch die Meldung unter „ Belgrad"

.) Ueberhaupt ver¬
sichert man in Belgrader Regierungskreisen sehr bestimmt,daß keinerlei Wendung in den politischen VerhältnissenSerbiens bevorstehe.) — Der Zustand des schwerkrankenPrinzen Croy gibt zu unmittelbaren Besorgnissen Anlaß.Die Mitglieder des Kaiserlichen Hofes lassen sich täglich
nach dem Befinden des greisen Generals erkundigen.

Frankreich .
Paris , 10. Aug. Die französischen Schwurgerichtehaben niemals so viel mit Anarchistenprozessen zuthun gehabt, wie gegenwärtig. An den vor dem LyonerSchwurgericht verhandeltenProzeß gegen den Präsidenten¬mörder Caserio hat sich in Paris der Prozeß gegen30 Anarchisten angeschloffen. Das Schwurgericht derCote d'Or verurtheilte heute den Anarchisten Monot zufünf Jahren Zwangsarbeit und Ausweisung , PueSnet zudrei Jahren Gefängniß , Gaillard zu zwei JahrenGefängniß wegen Billigung der Ermordung Carnot 'S»Aufreizung zum Mord , Aufforderung von Soldaten zumUngehorsam und Theilnahme an einer verbrecherischenVerbindung . Die Aburtheilung von Leuten , welche dieErmordung Carnot 'S gutgeheißen und den Mörder

gefeiert haben , füllt seit einiger Zeit überhaupt einen
beträchtlichen Raum der Berichte über die Gerichts¬verhandlungen aus . Heute wird mitgetheilt , daß auchein Soldat vom 7. Bataillon der Fußartillerie sichdieses Vergehens schuldig gemacht hat und in Besanyonzu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden ist .Der Mann ist ein Neffe des sozialistischen DeputirtenCoutant. In dem hiesigen «narchistenprozeß hieltenheute die Vertheidiger ihre Reden .

Großbritannien .
London, 10 . Aug . Die völkerrechtliche Frage , ob die

japanische Regierung für die Jngrundbohrung des eng-
lischen. von China zu Truppentransporten nach Korea
gemietheten Schiffes „ Kow- Shing " zur Rechenschaftgezogen werden kann , wird noch eine zeitlang in der
Schwebe bleiben . Bekanntlich gehen einstweilen die Be¬
richte über die Einzelheiten des Vorganges noch erheb¬lich auseinander . Die englische Regierung muß die Aus¬
sagen der englischen Offiziere, die sich an Bord des
Schiffes befanden und beim Untergange des „ Kow- Shing "
gerettet wurden, abwarten. Sir Edward Grey , der
Parlamentsunterstaatssekretär des Auswärtigen Amte- ,antwortete heute auf eine Anfrage im Unterhaus , die
Berichte der bei der Vernichtung des „Kow-Shing " ge¬retteten englischen Offiziere würden in London am 24.September erwartet . Die japanische Regierung sei einst-weilen davon benachrichtigt , daß sie verantwortlich fürden Verlust an Personen und Eigenthum gehalten werde.

Niederlande .
Haag, 10. Aug . Der Feldzug der Niederländer ausLombok , einer der kleinen, von den Niederlanden ab.

hängigen Sundainseln , ist zu Ende . Die dortigen Moha-medaner hatten sich bekanntlich empört , aber das Er¬
scheinen einer niederländischen Expeditionsarmee genügte,um sie zur Unterwerfung zu bringen . Wie der „ Nienwe
Rotterdamsche Courant " meldet, haben die Lasaks ausLombok nunmehr die holländische Regierung in Bali an¬erkannt . Infolge dessen wird eine selbständige Regierungüber Lombok , die anfangs beabsichtigt war , nicht ein¬
geführt . Der Radschah Lomboks muß aber eine MillionGulden Entschädigung an die holländische Regierungzahlen .

Rußland .
St . Petersburg , 9 . Aug . Nach einer amtlichen Schätzung



leben in Rußland mehr als 600000 deutsche Kolonisten ,
davon etwa 200 000 in den baltischen Provinzen . Katho¬
liken sind unter ihnen einige Tausend ; die weitaus meisten
Deutschen sind evangelisch oder gehören einer evangelischen
Sekte an . So gibt es , wie der „ Polit . Korresp . " ge¬
meldet wird , unter ihnen viele Herrnhuter , deren Haupt¬
kolonie Sarepta im Gouvernement Saratow bis 1877
besondere Vorrechte genoß . In Georgien gibt es viele

evangelische Württemberger , die sich dort im Jahre 1817

niederließen . In anderen Gegenden gibt es Mennoniten ,
die nach Rußland auswanderten , um dem Militärdienste
zu entgehen . Katharina H . rief viele deutsche Kolonisten
nach Rußland , denen sie , um sie dort zu behalten , viele

Vorrechte gewährte . So waren die Kolonisten noch bis

zum Jahre 1874 von der Militärpflicht befreit .

Serbien .
Belgrad , 10 . Aug . Die Vermuthung , daß Ristitsch

nächstens wieder eine politische Rolle in Serbien spielen
werde , trifft nicht zu . Diese Vermuthung ist an einen

Besuch , den König Milan in Reichenhall dem serbischen
Staatsmanne abstattete , angeknüpft worden . In Belgrader
Regierungskreisen betont man aber , daß der Erneuerung
des Verkehrs zwischen Herrn Ristisch und dem Hofe viel¬

fach eine sehr übertriebene Bedeutung beigelegt werde .
Es handle sich durchaus nicht darum , Herrn Ristitsch
wieder zu einer leitenden Stellung zu berufen , sondern
die „ Aussöhnung " zwischen diesem Staatsmanne und dem

Hofe werde einfach in der Wiederaufnahme der seit der

Aufhebung der letzten Regentschaft unterbrochenen Be¬

ziehungen des Herrn Ristitsch zum Könige bestehen . Der

frühere Regent , General Belimarkovitsch , war bei seinen
hierauf gerichteten Bemühungen nicht von irgendwelchen
politischen Absichten , sondern nur von dem Wunsche ge -
leitet , daß Herr Ristitsch gegenüber dem Monarchen in

jene Position zurückkehre , die durch die Loyalität und die

bisherigen Beziehungen dieses Staatsmannes zur Dynastie
geboten erscheint .

Amerika .
Washington , 10 . Aug . Präsident Cleveland hat die

vom Kongresse genehmigte Bill , durch welche das Terri¬
torium Utah in den nordamerikanischen Staatenverband

ausgenommen wird , unterzeichnet , so daß die Union nun¬
mehr aus 45 Staaten besteht . Die Presse spricht ihre
Befriedigung über die Aufnahme Utahs in die Union aus
und hegt die Ueberzeugung , daß der neue Staat , nach¬
dem daselbst die Vorherrschaft der Mormonen gebrochen
ist . unter dem Sternenbanner einer gedeihlichen Zukunft
entgegengehen werde . Dem Kongreffe sind noch zwei
weitere Gesetzentwürfe behufs Aufnahme der Territorien
New - Mexico und Arizona in den Staatenbund vorgelegt
worden .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . August.

Die Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten des Großher¬
zogs und der Großherzogin in Friedrichshafen erfolgte
gestern Mittag um V , 1 Uhr . Seine Majestät der König
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Pauline und
dem gesummten Hofstaat empfingen die Großherzoglichen
Herrschaften am Landungsplatz beim Königlichen Schloß ,
wohin Höchstdieselben zu Fuß geleitet wurden ; daselbst
wurden Ihre Königlichen Hoheiten von Ihrer Majestät
der Königin noch liegend in Ihrem Zimmer empfangen .
Die Großherzoglichen Herrschaften verweilten längere
Zeit bei Allerhöchstderselben . Darauf fand eine größere
Hoftafel statt , an welcher Seine Hoheit der Herzog von
Teck mit seinem Sohne und Seine Durchlaucht der Prinz
von Schaumburg - Lippe , sowie der gesummte Hofstaat
theilnahmen . Um '/z4 Uhr verabschiedeten Sich Ihre
Königlichen Hoheiten von den Königlich Württembergischen
Majestäten und schifften Sich wieder zur Rückfahrt nach
Mainau ein , von wo Höchstdieselben Sich nach kurzem
Aufenthalte wieder mit dem Dampfboot „ Kaiser Wil¬
helm I .

" nach Konstanz begaben . Ihre Majestäten der

König und die Königin von Rumänien trafen mittelst
Extrazug kurz vor 6 Uhr aus Freibura bezw . Umkirch
in Konstanz ein , wo Allcrhöchstdieselben von Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
am Bahnhof empfangen wurden .

Zum Empfange daselbst waren der Großherzogliche
Landeskommissär Geheimer Oberregierungsrath Engel¬
horn , der Kommandeur des 6 . Badischen Infanterie -

Regiments Kaiser Friedrich 111 . Nr . 114 , Oberst von
Bose , der Großherzogliche Amtsvorstand ^Geheimer Re¬
gierungsrath Föhrenbach , der Kommandeur ^ es I . Gen -
darmerredistriM Major

' Schmitt und Oberbürgermeister
Weber befohlen und wurden diese Herren von Seiner

Königlichen Hoheit dem Großherzog den Königlich Rumä -
Nischen Majestäten vorgestellt . Die Großherzoglichen
Herrschaften geleiteten alsdann Ihre Majestäten zu Wagen
an den Hafen und bestiegen das Dampfboot zur Fahrt
nach Mainau , wo die Ankunft bald nach ' /z7 Uhr er¬
folgte . Ihre Majestäten sind von einer Dame und zwei
Adjutanten begleitet .

Heute Vormittag sind der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts , Wirklicher Geheime Rath Freiherr von
Marschall , mit Gemahlin in Mainau eingetroffen und
im Großherzoglichen Schlosse abgestiegen .

Ihre Majestäten der König und die Königin von Ru¬
mänien setzten heute Nachmittag die Reise nach Ragatz
fort und wurden Allerhöchstdieselben von Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
auf dem Dampfboot bis Rorschach begleitet . Von hier
statteten die Großherzoglichen Herrschaften der Prinzessin
Katharine von Württemberg in Seefeld einen Besuch ab
und kehrten Abends wieder nach Schloß Mainau zurück.

Morgen erwarten Ihre Königlichen Hoheiten den Be¬

such Ihrer Durchlauchten des Fürsten und der Fürstin
zu Fürstenberg . _

§ (Durch einen Erdrutsch ) wurde gestern , den 10 . d . M . ,
Abends zwischen 7 und 8 Ubr die Bahn oberhalb Obertsroth
(Murgthal ) unfahrbar . Der Güterverkehr nach den Stationen
Hilpertsau » Reichenthalerstraße und Weisenbach muß deßhalb
gänzlich eingestellt , der Personenverkehr wird entweder durch Er¬
stellung einer Omnibusverbindung oder durch Umsteigen an der
Unfallstelle aufrecht erhalten werden . Die Störung dürfte 4—5
Tage dauern .

* ( Das Reichsversicherungsamt ) hat in verschie¬
denen Streitsachen angenommen , daß durch Unfälle entstandene
grobe Verunstaltungen die ErwerbSfäbigkeit nachtheilig
beeinflussen können und daher bei Bemessung der Höhe der zuzu -
sprechenden Rente mit zu berücksichtigen sind . Die Ar -
beits fäbigkeit an sich kann ja durch die Verunstaltung nicht
beeinträchtigt werden : dagegen beschränkt sie das Arbeits feld —
und damit die E r w e r b s fähigkeit — insofern , als zahlreiche
Arbeitgeber Bedenken tragen , Personen mit auffallenden Verun¬
staltungen bei sich anzustellen . Dies wird namentlich der Fall
sein bei denjenigen Personen , welche Dienste rein persönlicher
Art zu verrichten haben ; aber auch Andere werden darunter zu
leiden haben , daß ihre Anstellung lediglich infolge ausfallender
körperlicher Fehler und Gebrechen besonders erschwert ist. So
werden sich z. B - häufig genug Arbeitgeber scheuen. Personen ,
welche an einer solchen offensichtlichen körperlichen Verunstaltung
leiden , in ihrem Betriebe eine hervorragende leitende Stellung
anderen Arbeitern oder Beamten gegenüber einzuräumen , da der
persönliche Einfluß und die Fähigkeit persönlicher Einwirkung
crfahrungsmäßig nicht selten unter derartigen Aeußerlichkeiten
leiden und durch sie beeinträchtigt werden . Danach kann sehr
wohl lediglich durch eine Verunstaltung das Fortkommen eines
Menschen nicht unerheblich erschwert werden . Da nun das Un¬
fallversicherungsgesetz , wie sich auS dem klaren Wortlaut des
§ 5 ergibt , in der Rente einen Ersatz für den durch einen Unfall
hervorgerufenen Schaden , soweit er in der Vernichtung oder Be¬
einträchtigung nicht der Arbeits - , sondern der Erwerbsfähigkeit
besteht, leisten will , so muß die Höhe der Rente so bestimmt
werden , daß der Verletzte eine entsprechende Vergütung auch
dafür erhält , daß seine Fädigkeit , einen Erwerb zu finden , durch
eine äußere Entstellung eine Einbuße erlitten hat .

* ( Bei der Versicherungsanstalt Baden ) sind,
wie die „Bad . Korr ." erfährt , im Monat Juli 1894 212 Renten¬
gesuche (49 Alters - und 163 Jnvnlidenrentengesuche ) eingereicht
und 165 Renten (43 4- 122 ) bewilligt worden . Es wurden
34 Gesuche ( 12 4- 22 ) abgelehnt , 143 (35 -1- 168) blieben uner¬
ledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren
— Alters - und 1 Invalidenrente zuerkannt . Bis Ende Juli
sind im ganzen 7106 >Renten (4 504 Alters - und 2 596
Invalidenrenten ) bewilligt » bezw. zuerkannt worden . Davon
kamen wieder in Wegfall 1712 (980 4- 732 ) , so daß auf
1 . August 1894 thatsächlich 5 388 Rentenempfänger vorhanden
sind (3 524 Alters - und 1864 Jnvalidenrentner ) . Verglichen
mit dem 1 . Juli 1894 hat sich die Zahl der Rentenempfänger
vermehrt um 101 ( 19 Alters - und 82 Jnvalidenrentner ). Die
5 388 Rentenempfänger beziehen Renten im Gesammtjabres -
betrage von 674 663 M . 28 Pf . ( mehr seit 1 . Juli 1894 gleich
12 796 M . 35 Pf . Der Jahresbetrag für die im Monat Juli
bewilligten 43 Altersrenten berechnet sich auf 6042 M . 60 Pf .
und für 122 Invalidenrenten auf 14 772 M . 90 Pf . , somit
Durchschnitt für eine Altersrente 140 M . 53 Pf . , für eine
Invalidenrente 121 M . 8 Pf . ( Für sämmtliche bis 1 . Januar
1894 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jabresbetrag
einer Altersrente 128 M . 93 Pf . , einer Invalidenrente 116 M .
13 Pf .)

de . ( Ein Unterrichtskurs für Schuhmacher¬
meister ) findet in der zweiten Hälfte des Monats September
bei der Landesgewerbehalle statt . Derselbe wird 8 bis
10 Tage dauern und Borträge über die Anatomie des Fußes
und , in Verbindung mit den nöthigen praktischen Uebungen , dis
Unterweisung im Maßnehmen und Uebertragung des Maßes
auf den Leisten , im Musterzeichnen und Mustecfchneiden , im Ab¬
formen von Füßen in Gips und Verwendung der Gipsform für
die Herstellung der Fußbekleidung , sowie über Beschuhung für
anormale Füße umfassen . Die Anmeldungen zu diesem Kurs
sind so zahlreich eingetroffen , daß nicht nur die Abhaltung des¬
selben gesichert , sondern auch bereits die Veranstaltung eines
zweiten Lehrgangs in Aussicht genommen ist.

* ( Handelskammer für den Schwarzwald .) In
dem Bericht über den kürzlich in Hornberg stattgekundenen
Gautag Schwarzwälder Gewerbevereine wurde mitgetheilr , daß
ein vom Gewerbeverein Triberg gestellter Antrag , Schritte zu
thun zur Errichtung einer Handelskammer für das industrie¬
reiche Gebiet des hohen Schwarzwalds , einstimmig genehmigt
wurde . Von einer endgiltigen Beschlußfassung wurde jedoch ab¬
gesehen, da noch keine Erhebungen über die Zahl der etwaigen
Stimmberechtigten und deren Steuerkavitalien Vorlagen . Wie
die „Bad . Korr .

" erfährt , hat nunmehr das Großb . Ministerium
des Innern dieVornahme der in Betracht kommen
den Erhebungen verfügt , so daß die Frage der Er¬
richtung einer Handelskammer für diesen industriell hochent¬
wickelten Landestheil einer die betheiligten Kreise befriedigenden
Lösung zugeführt werden dürfte .

MoL . ( Mittheilungen aus der Stadtratbssitzung )
vom gestrigen Tage . Dem Stadtgarten wurden Geschenke
zugewendet : Bon Herrn Prof . Claus Mäher hier ein Papagei ,
von Herrn Karl Kornsand hier ein Eichhörnchen , von Herrn
Karl Weiß , Samenhandlung hier , ein Zentner Futtermehl und
von Herrn v --. H . Sternberg hier zwei Kanarienvögel und
vier Finken . Der Stadtralh spricht hierfür Dank aus . — Für
die anläßlich des Baues der strategischen Eisenbahn herzustellende
Verbindungsstraße zwischen Ettlingerstraße und Rüv »
purrerstraße sollen Ortsstatute über den Ersatz der Straßen - und
Kanalherstellungskosten erlassen werden . — Dem Zirkusdirektor
Albert Schumann , z . Zt . in Basel , wird für den Monat
September d . I . die Ausstellungshalle miethweise überlassen . —
Gegen den von der Generaldirektion der Großh . Staatseisen¬
bahnen mitgetheilten Entwurf deSFahrPlans für den Winter¬
dienst 1894 95 bezüglich der städtischen Bahn Karlsruhe —Maxau
wird nichts eingewendet . — Im städtischen Krankenhaus
belief sich im Monat Juli der höchste Krankenstand auf 183 und
der niederste auf 164 Personen .

^ (Ausprägung von Reichsmünzen .) Im vergangenen
Monat wurden in der hiesigen Münzstätte für 5012 M . 53 Pf .
Einpfennigstücke geprägt . Andere Münzsorteu sind im Juli hier
nicht ausgeprägt worden .

* (Die Schadenersatzpflicht der Reichspost .)
Im Publikum sind vielfach noch unrichtige Ansichten über die

Schadenersatzpflicht der ReichSpost verbreitet ; eS mag daher eine
Uebersicht über die in dieser Hinsicht bestehenden Vorschriften am
Platze sein. Die ReichSpost zahlt Schadenersatz in folgenden
Fällen : 1. für verloren gegangene Einschreibesendungen und
Postauftragsbriefc werden vergütet je 42 M . : 2 . für verlorene
ober beschädigte Geldbriefe und Werthpackete der angegebene
(versicherte) Betrag ; 3 . für gewöhnliche Packete im Falle eines
Verlustes oder einer Beschädigung der wirkliche Schaden , jedoch
höchstens 3 M . für ein halbes Kilogramm , für den Verlust oder
die Beschädigung von „Postpacketen ohne Wertbangabe " wird
im Weltpostverkehr ein dem Betrage des Verlustes oder der Be¬
schädigung entsprechender Ersatz , höchstens jedoch 12 M . für ein
Packet bis 3 Kilogramm und bezw . 20 M . für ein 5 Kilopacket
geleistet ; 4 . für die auf Postanweisungen cingezahlten Geldbe¬
träge wird voller Ersatz gewährt ; 5 . für einen durch verzögerte
Beförderung oder Bestellung von Sendungen unter 2 und 3
entstandenen Schaden leistet die Post Garantie , wenn die Sache
infolge der Verzögerung verdorben oder ihren Werth ganz oder
theilweise verloren hat . In allen Fällen wird außerdem das
etwa bezahlte Porto erstattet . Die Ersatzansprüche sind binnen
sechs Monaten . vom Tage der Einlieferung der Sendung an ,
bei derjenigen Postankalt anzubringen , bei der die Sendung auf¬
gegeben wurde . Für gewöhnliche Briefpostsendungeu wird weder
im Falle eines Verlustes oder einer Beschädigung , noch im
Falle einer verzögerten Beförderung oder Bestellung Ersatz ge¬
leistet.

-ck. (Raffinirter Schwindel .) Ein junger Mensch aus
Mühlburg , der in drei Fällen hier als Zeuge geladen war , bat
sich ziemlich hohe Zeugengebühren dadurch zu erschwindeln ge¬
wußt , daß er bei den einzelnen Terminen als Wohnort Landau
bezw. Baden - Baden angab , während er in Wirklichkeit hier
wohnte . Die Geschichte wird ihn jedenfalls ziemlick theuer zu
stehen kommen .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Einer
Witwe in der Lachner -Straße ist ein zweirädiger , grünange -
stricheper Handkarren aus dem Hofe gestohlen worden . — Die
etwas „nervöse " Frau eines hiesigen Uhrmachers gerieth gestern
Früh in ihrer Küche mit dem Dienstmädchen in Wortwechsel ,
der schließlich die Frau in solche Aufregung versetzte , daß sie
einen Milchtopf ergriff und ihn aus dem Kopfe des Mädchens
zerschlug . Diese wehrte sich ihrer Haut und bombardirte ihre
Herrin mit Blumentöpfen und andern zu Wurfgeschossen ge¬
eigneten Gegenständen . Der Kamps endigte damit , daß die
Frau mit einem blechernen Waschbecken dem Dienstboten einen
so wuchtigen Schlag auf den Kopf versetzte , daß der Schädel¬
knochen bloßgelegt wurde und die Verletzte , nachdem sie in der
ambulatorischen Klinik verbunden , in das städtische Krankenhaus
verbracht werden mußte . — Ein Dienstmädchen , welches gestern
Mittag mit dem Kinde ihrer Herrschaft auf dem Arme bei der
Westendhalle die Rheinstraße passiren wollte , gerieth unter ein
Fuhrwerk und erlitt eine leichte Quetschung des Oberschenkels .
Das Kind kam mit einer kleinen Hautabschürfung am Rücken
davon . — Bei einer heute Früh 4 Ubr durch die Schutzmann¬
schaft in der Peripherie der Stadt vorgenommenen Streife
wurden sieben Personen als obdachlos aufgegriffen .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Bei der kürzlich in Sand stattgehabten Bürgermeisterwahl
wurde der seitherige Bürgermeister Hetze ! wiedergewählt . —
In Wertheim kürzte ein Maurermeister die Leiter herunter
und erlit schwere innere Verletzungen . — Auf dem Wagenbucherhof
bei Dietenhan warf ein auf der Scheunenbühne beschäftigter
Arbeiter eine Heugabel auf die Tenne . Unglücklicherweise wurde
ein dort arbeitendes Mädchen von der herabstürzenden Gabel
gerade in 's Genick getroffen und schwer verletzt .

* Schwetzingen , 9 . Aug . ( Badische Hopfenausstellung . )
Zu der in der Zeit vom 23 . - 26 . September vom Zweigverein
Baden des Deutschen Hepfenbauvereins im Aufträge desselben
veranstalteten badischen Hopfenausstellung in Schwetzingen laufen
die Anmeldebogen bereits ein , da es dieses Jahr überall sehr
schönen Hopfen gibt . ES ist deshalb eine recht zahlreiche Be¬
schickung der Ausstellung zu erwarten . Auch Aussteller für Ab¬
theilung II „konservirte Hopfen aller Jahrgänge " haben sich schon
angemeldet . Die Abtheilung für Maschinen , Geräthe , Pläne »
Modelle und Druckschriften dürfte ohne Zweifel von Seiten der
Fabrikanten für Brauercizwecke rc . stark beschickt werden . Da
voraussichtlich viele Originalballen zur Ausstellung gelangen
werden , so ist den Bierbrauern Gelegenheit geboten , hier zugleich
Einkäufe zu macken und ihren Bedarf aus erster Hand von Pro¬
duzenten zu decken.

* Baden » 10 . Aug . (Kasino . ) Aehnlich wie andern Bade¬
orten ist jetzt auch hier eine Einrichtung getroffen worden , welche
von unseren Badegästen freudig begrüßt wird . In einer Depen¬
dance des Hotel Meßmer ist ein Kasino errichtet worden , um
dem Badepublikum Gelegenheit zu geben . sich Abends in ge-
müthlichcm geselligen Kreise zusaMmenzusinden und zu unter¬
halten . Das Kasino hat einen Musik - , Billard - , Lese - und Spiel¬
salon . Zu dem Kasino haben Mitglieder der vornehmsten Klubs
und solche Fremde Zutritt , die sich einer Ballotage unterwerfen ;
es wird also voraussichtlich das RenLez - vous der feinsten Gesell¬
schaft werden .

* Freiburg , 9 . Aug . ( Die hiesigeVolksbibliothek ) ,
die noch nicht l ' /r Jahre besteht . gibt schon einen Katalog von
127 Seiten heraus . Diese große Anzahl theilweise recht werth -
voller Bücher ist aus den Schenkungen eines ziemlich kleinen
Kreises hiesiger Einwohner zusammengekommcn . Ebenso wird
die Volksbibliothek von einem Verein erhalten , dessen Mitglieder¬
zahl im Verhältniß zur Größe der Stadt noch klein ist . Die
Stadtverwaltung hat in dankenswertber Weise die Gemeinnützig¬
keit dieses Unternehmens erkannt und unterstützt denselben durch
einen Jahresbeitrag . Die Benützung aus allen Kreisen ist sehr
lebbaft . ( B . L .)

G Billiugen , 16 . Aug . ( Von der Ernte . ) Die Frucht¬
ernte bat in unserer Gegend begonnen und wenn der Ertrag auch
nickt so reichlich ausfällt als bei der Heuernte , so ist er doch
recht zufriedenstellend . — Einen nicht zu unterschätzenden Neben¬
erwerb für die ärmere Bevölkerung des SchwarzwaldeS bildet
das Beerensammeln . In diesem Jahr ist der Ertrag darin
wieder ein sehr großer . Gegenwärtig werden die Heidelbeere»
eingesammelt , auch theilweise schon Himbeeren , dagegen wird es
bis zur Reife der Preiselbeeren (hier Steinbeeren genannt ) »och
einige Wochen dauern . Diese Beeren wurden früher meistens
schon unreif gesammelt und in den Keller gestellt , damit sie eine
röthliche Farbe annahmen . Da hierdurch natürlich viel an Wohl¬
geschmack und Güte der Beeren verloren gebt , so wird jetzt von
der Forstbehörde alljährlich bekannt gegeben , daß das Sammeln
unreifer Beeren bestraft wird . Auch in Johannis - und Stachel¬
beeren , welche hier oben sehr gut gedeihen , gibt rS einen guten
Ertrag .



^ Bo « Bodensee , 10 . Aug . (LandwirthschaftlicheS )
Die Ernte ist ihrem Abschluß nahe gerückt, theilweise auch schon
beendet. Jbr günstiges Ergebniß erhellt auS der Thatsache, baß
allenthalben der Platzmangel alS erfreuliches Symptom in den
Vordergrund trat . Infolge des reichen Strohertrags ist der fast
zweijährige Streumangel endlich geschwunden , der sich dieses
Frühjahr besonders fühlbar machte . Ganz im Gegensatz zum
vorigen Jabre fällt Heuer die Hafercrnte sehr befriedigend aus
and der Preis des Hafers ist merklich zurückgegaugen . Für die
Kranindustrie ist es von Bedeutung , daß die Gerste nach Güte
«ad Menge vortrefflich gerieth. Die Hopfenaussichten lassen
nichts zu wünschen übrig ; zu Markdorf wurde dieser Tage ein
Kauf ia Frühbopfen zu 80 M . per Zentner abgeschloffen . —
Die auf dem Weltmarkt in Getreide bemerkbare Zurückhaltung
gab auch dem inländischen Handel die Signatur . Die Produ¬
zenten , theils mit der Einhcimsuug der Ernte , theils mit deren
Fertigstellung für den Markt beschäftigt , Hallen es nicht für vor -
1-eilbaft , stch zu den jetzigen Preisen zu Verkäufen zu drängen,
während die Käufer an der Meinung festballen , daß, obschon die
Preise relativ billig sind , die Abundanz der alten Vorräthe und
bas durch den Geldbedarf der schwächeren Hände unter den Land-
wirtben herbeigeführteAngebot in neuer Waare einen Aufschwung
derselben in nächster Zeit kaum wahrscheinlich erscheinen lassen.
— Der Umstand , daß die Oekonomen sich mehr und mehr vom
Repskuchen abgewandt haben und ausländische Futterstoffe bevor¬
zugen . statt den inländischen Repskuchen , entwerlhet auch natur¬
gemäß den Reps entsprechend , da die Oelmüller die schlechte
Kuchenverwerthungbei ihrem Repseinkauf berücksichtigen müssen .

Verschiedenes .
* Karlsruhe , 11. Aug. ( H o ck>s ch uln a ch r i ch t en .) Wie

die „Kreuzzeitung" auS sicherer Quelle hört . ist der Professor
Graf Baudissin , bisher in Marburg , auf den durch den
Tod Dillmann 's erledigten Lehrstuhl für alttcstamentliche Theo¬
logie an die Universität Berlin berufen Graf Baudissin, ein
Neffe des bekannten Shakspeare - und Moliereübersetzers , ist
1817 in Holstein geboren , habilitirte sich 1874 in Leipzig , wurde
1876 außerordentlicherProfessor in Straßburg , 1880 ordentlicher
Professor und nahm 1831 einen Ruf nach Marburg an . Von
seinen Schriften sind die „Studien zur semitischen Religions -
geschichte " und „Die Geschichte des alttestamentlichen Priester-
thums" die bedeutendsten . Was die theologische Richtung des
Grafen Baudissin betrifft , so rechnet man ihn zur Mittelpartei .
— Auf eine 50 jährige Lehrthätighit an der Berliner Universität
blickte am gestrigen Freitag der Altmeister der deutschen Straf ,
rechtswiffenschaft , Geh. Justizrath Pros . vr . Albert Friedrich
Berner , zurück. Berner ist am 30. November 1818 zu Stras¬
burg in der Uckermark geboren . Sein „Lehrbuch des deutschen
Strafrechts " — es war überhaupt das letzte bis zur Gründung
des Deutschen Reiches — hat bahnbrechend gewirkt und sich auch
außerhalb der deutschen Grenzen in einer Zahl von Uebersetzungen
verbreitet. Der Meister hat dieses Buch , von dem 1891 die
16 . Auflage erschien , im Laufe der Zeit im Anschluß an die
Reichsgesetze fortentwickelt . Seine Spezialarbeitcn galten den
«Grundsätzen des preußischen Strafrechtes " und der „Strafgesetz-
gebung in Deutschland von 1751 bis zur Gegenwart " (1867) .
Auch andere Rechtsgebiete hat Berner durch umfassende Dar -
stellungen bereichert . So schrieb er in Bluntschli's Sammlung
das Völkerrecht . Das deutsche Preßrecht hat er in einem Lehr¬
buch verarbeitet. Dazu kommen zahlreiche Aussätze über Einzel '
fragen und Gutachten, ». B . für den Juristentag und die japani¬
sche Regierung . Die Orientfrage veranlaßte ihn 1878 zu einer
Studie . Der Gelehrte hat überhaupt bei seinem weitverzweigten
Wissen ein offenes Auge und ein warmes Herz auch für die
außerhalb seines Faches liegenden Erscheinungen und Vorgänge .
Bemerkenswerth ist , daß er 1891 in einem Vortroge gegen den
Antisemitismus Stellung nahm . Im übrigen liebt Berner es
nicht , aus seinem einfachen Gelebrtenheim hervorzutreten ; sein
Leben war von jeher kille , unermüdliche Arbeit , dem Lehrberuf
und der Fortbildung seiner Wissenschaft geweiht . — In Jena
haben am 70 - Geburtstage des Professors Schäffer alle Kreise
der Stadt ibre Hochachtung in herzlicher Weise bezeugt . Die
Gemeindebehörden haben einer Straße seinen Namen gegeben -
Die noch anwesenden Studirenden vereinigten sich am 6. August,
dem Geburtstage , mit zahlreichen Universitätslehrern, der Bürger¬
schaft und vielen von auswärts herbeigeeilten Verehrern Sckäffer 's
ru einem glänzenden Festkommers. — Der Bibliothekar der Tech¬
nischen Hochschule zu München , Privatdozent vr . L . Muggen -
thaler , wurde zum außerordentlichen Professor ernannt - Der
Gymnasiallehrer am Ludwigs -Gymnasium in München , vr . xbil .
Michael Doeberl , ist als Privatdozent in die philosophische
Fakultät der Universität München ausgenommen worden. — Der
Physiker an der Universität Kiel , Professor vr . Karsten ,
scheidet demnächst wegen hohen Alters aus der Lehrtätigkeit aus .Er steht im 74 . Lebensjahre. Karsten ist auch politisch hervor»
getreten ; er gehörte eine Reihe von Jahren als Mitglied der
Fortschritts » bezw. deutschfreisinnigen Partei dem Reichstage und
dem preußischen Abgeordnetenhaufe an.

W . Türen , 11 . Aug . sTel-j (Todesfall .) Der bekannte
Großindustrielle Kommerzienrat Eduard Hösch ist hier ge¬
storben .

München » 10. Aug . (Vom Alpenvereinstag .)
Zu dem telegraphischen Berichte über die beute hier im Rath¬
baussaale abgehaltene Generalversammlung des Deutschen und
Oesterreichischen Alpenvereins ist noch zu erwähnen , daß die
Versammlung fämmtliche Punkte der Tagesordnung nach den
Anträgen des Centralausschusses erledigte , insbesondere nach
einem sehr beifällig aufgenommenen Vortrag von Lhdow - Berlin
den Antrag auf Errichtung einer Führerversorgungskaffe . Als
Vorort für die nächsten drei Jabre wurde Graz gewählt. Die
nächstjährige Hauptversammlung findet in Salzburg statt.

^7 . Amsterdam » 10 . Aug . (Cholera .) Hier kamen heute
zwei Cboleraerkrankungen vor . In Mastricht wurden zwei
Cboleraerkrankungen und ein Todesfall gemeldet ; im ganzen
erkrankten an letzterem Orte 50 Personen und starben 24 Per¬
sonen . In Wormerveer kam ein Erkrankungssall vor , in
Bleskengraaf ereigneten sich zwei Todesfälle , in Oud - Vrocn-
boven vier Erkrankungen , in Westgraftdyck eine Erkrankung , in
Mrddelrode (Gemeinde Berlikum) ein Stcrbefall . In Rotterdam
erkrankte ein Heizer des Rheindampfers „Siegfried ". Die
Zwischendeckspassagiere der nach Amerika gehenden Dampfer
werden einer fünftägigen Quarantäne unterworfen .

k V . Konstantinopel , 10 . Aug . ( Spende des österrei¬
chischen Kaisers .) Seine Majestät der Kaiser Franz Josefhat für die beim Erdbeben Verunglückten 10000 FrcS . gespendet .Ein kleiner Theil dieser Summe wird der durch das Erdbeben
beschädigten Botschastskirche zugewendet . Die kaiserliche Spendehat in türkischen Kreisen einen ausgezeichneten Eindruck hervor»
gerufen.

Neueste Telegramme .
Breslau, 11 . Aug . Wie aus Sosuowice berichtet wird ,brennt die Steinkohlengrube „ Paris" weiter . Eine An¬

zahl Bergleute wird vermißt . (Es handelt sich um den
schon gestern gemeldeten Grubenbrand zu Dombrowa in
Russisch-Polen. Der durch die Feuersbrunst angerichtete
Schaden wurde schon gestern auf drei Millionen Rubel
geschätzt .)

Kassel, 11 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin AugustaVictoria wird am Montag der Kaiserin Friedrich in
Cronberg einen Besuch abstatten. Am Donnerstag reist
die Kaiserin nach Berlin ab.

London , 11 . Aug . Das Unterhaus nahm gestern in
dritter Lesung die schottische Lokalverwaltungsbill an,
ebenso die Bill über Errichtung von Prisengerichten in
den Kolonien . (Die gan^ ungewöhnlich lange Parla¬
mentssession geht jetzt unter wachsender TheilnahmSlosig-
keit der Unterhausmitglieder zu Ende . Seit die irische
Pächterbill im Unterhause durchgegangen ist , wird der
Besuch des Hauses immer schwächer ; auf beiden Seiten
mehrt sich die Zahl der Abgeordneten , die infolge von
„Abpaarung "

sich schon jetzt Ferien schaffen. Der Schlußder Session ist zum 24 . oder 25 . d . M . zu erwarten .Dem Parlament winkt jedoch die nicht gerade erwünschte
Aussicht auf eine Herbstsession. Die irischen Mitgliederdes Unterhauses verlangen nämlich für den gar nicht
unwahrscheinlichen Fall , daß das Oberhaus die irische
Pächterbill ablehnt, eine Herbstsession, da oie Bill sofortwieder eingebracht werden müsse , und das Ministerium
Rosebery kann sich mit den Iren nicht verfeinden , wenn
es nicht eine parlamentarische Niederlage riskiren will.

London» 11 . Aug. Nach einer Meldung des Reuter'schenBureaus aus Shanghai sollen 20 000 japanische Truppen
auf Korea gelandet sein , welche die Aufgabe haben , sichin der Umgegend von Söul zusammenzuziehen , um den
von Norden kommenden Chinesen entgegenzutreten . Der
Tsung - li-Jamen verbürgte den Fremden im Innern des
Landes Schutz und Sicherheit .

London , 11 . Aug . Nach einer Meldung aus Lima
übernahm Präsident Caceres in aller Form die Regie¬
rungsgewalt über Peru. Heute wurde das neue Kabinet
gebildet ; Chacaltama ist Premierminister und Minister
des Innern , General Torrico Kriegsminister und Gri -
goyen Minister des Auswärtigen .

London , 11 . Aug . Nach einer vom Reuter'schenBureau übernommenen Depesche aus Tschifu griff die
japanische Flotte heute Früh Weihaiwei an. Auf der
einen Seite zurückgeschlagen , versuchen die Japaner jetzt
auf der anderen Seite durchzudringen.

Kopenhagen , 11 . Aug . Der Führer der radikalen
Opposition im Folkething , Eduard Brandes, legt seinMandat als Reichstagsmitglied nieder und siedelt nach
Norwegen über.

Madrid , 11 . Aug . Unter den marokkanischen Stämme»
in der Umgegend von Mazagan herrscht bedeutende Be¬
wegung . Der Gouverneur befürchtet einen Angriff; die
europäische Kolonie bittet um Entsendung von Kriegs¬
schiffen .

Washington , 11 . Aug . Im Senate brachte Hill eine
Resolution ein , welche die Mitglieder der Tarifkommission
auffordert , ihre Ansichten für eine Verständigung über
die Punkte anzugeben , über welche Uneinigkeit herrscht.Der Präsident bestimmte , daß die Debatte über die
Resolution morgen stattfindet. Man glaubt , die An¬
nahme der Resolution werde die Ablehnung der Tarifbill
herbeiführen. So ist die Lage ernster als je.

New-Aork, 11 . Aug . Bei einem vorgestern bei Lincoln
jN Nebraska vorgekommenen Bahnunglück wurden 24 Per¬
sonen verwundet. Das Unglück wurde durch böswillige

Entfernung einer Schiene herbeigeführt. Als der That
verdächtig wurde ein Neger verhaftet.

Familiennachrichten .
Geburten . 5 Aug . Anna Maria , V. : Nikolaus Schaaf ,Schneider . — Paula , V . : Wilhelm Wiloe, Bierbrauer . — 8. Aug.Martin Herbert Emil , V : Karl Hecktingrr , Küfer. — Wilhelm ,V . : Balthasar Gräßlin . Cementarbeiler. - 9 . Aua . Bcrtba ,V - : Jakob Metzger , Zimmermann . — 10. Aug. Luise , B . :Friedrich Lantermilch , Fabrikant - — Johanna Luise . V . : HeinrichEberle , Sattler .
Eheaufgebote . 10. Aug. Isidor Duttenhöfer von Heidel¬berg, Schriftsetzer hier , mit Luise Lamprecht von hier . — DavidBurkart von Mörsch, Maurer in Mörsch , mit Walburga Karyvon Würmersheim . — vr . Oskar Minkowski von Königsberg ,Professor in Straßburg i . E - , mit Maria Siegel von hier. —Friedrich Seehase von Moraas , Trompeter hier , mit SusannsGöhring von Dreisen.
Eheschließungen . 11 . Aug. Markus Wenk von Bier¬bronnen , Babnardeiter hier , mit Katharina Häberle von Mcn -zingen. — Heinrich Hertweck von hier, Gipser hier , mit EmmaMüller von hier . — Wilhelm Soudheim von Aue , Glaser hier,mit Wilhelmine Traub von Bulach- — Adolf Wunsch vonBermersbach , Schuhmacher hier , mit Maria Wunsch von Ber -mersbach. — Ferdinand Falk von Lichtenthal , Schneider hier,mit Walburga Frank von Scharenstetten. — Karl Weiß vonSulzfeld , Steinhauer allda, mit Luise Frick von Sulzfeld . —Christian Kohm von Bauschlott, Gendarm in Psullendorf, mitAnna Bausback von Königheim. — Heinrich Wackenhut vonDiedelsheim , Taglöhner allda, mit Elisabeth Streb von Gvn -delsheim.
Todesfälle , d . Aug. Marie . Ebesr. von Otto Ziegler ,Apotheker , 28 I . — 10 . Aug . Franz Münz , Ehem. , Schuh¬macher , 45 I . — Magdalena . Ehesr. von Ludwig Dieter ,Schreiner , 41 I . — Elisabeth. 3 M . 3 T . , V : Jakob Schrittner ,Gepäckträger. — Karolim , 18 T -. V . : Emil Riffel, Bäckermeister .
Witterungsbrobachtmtgen der Mrtrsrol. Statta» Karlsruhe.

Barom- Thenn.
! nu» , in 0.August

10 . Nachts 9°° u . 752 2 -s-15 -8
I1 - Mrgs. 7 ' °U. * 751 -2 -s- 13 6
11 . Mittgs. 2" U . 7517 -t-l6 .^

Absolute Relativ «
Feuchtig .
keit in ' ,

81
96
77

10 8
11 -1
10-6

Wind .

SW
Himmel.

bedeckt
0

' ) Regen . 2) Regen, Gewitter.
Höchste Temperatur am 10. August -p 19.5° ; niedrigste in derNacht vom 10 . auf den 11. August 4 13.5°.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 5 .5 mm.
Wafferfta d des Rheins . Maxa », 11 . Aug . , Mrgs . , 4.57 « ,gefallen 11 cm ._ — _

Metterbericht des Grntralbur. f. Met. «. Kydr. v . 11. August 1894 .Ueber Westeuropa ist zwar ein intensives barometrischesMaximum » welches einen Ausläufer bis nach Oesterreich hereinentsendet , erschienen , dock ist in Mitteleuropa das Wetter unterder Einwirkung der Depressionüber Schweden , welche seit gesternnur ein wenig gegen Norden gezogen ist , noch immer trüb undregnerisch. Da die Depression voraussichtlich langsam abziehe »und der hohe Druck sich noch weiter binnenwärts ausbreiten wird»so ist allmählich besseres und wärmeres Wetter zu erwarten.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

UUlMZEWGl ?h>G --MZ>ZNM voll f . Kilsfskl ' L LL
HoüiekkrLlltell, kLarlZruks, kolläklplatL .

Srösstss I -agsr von Lnxns - nnä SsdranollsartUrsInin korrsilan , OiTstali , kronr«, 0bristoüe-8i1d«r , kenänisn, Vamp«»kür lüss obsnbo . ^usstsusro , llotol- nnällLULsinriotitrinz-sQ .
Lv M . 1UÜU8 81fau88, KapKfUkk . LlI Mi!.— 14L —
BedeutendstesSpezialgeschäft in Bcsatzartikeln . allerArten Besatz »stoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬schuhen , Cravatten . Fächern . Ständige r Eingang v on Neuheiten.MM " ' sM-WM
befreit <iis leppioks absolut von 8taud unä ülottsndrnt , bslsdcibrs Karbon, sebütet äiesslden vor VsrletrunMn, dringt lLrspar-nisse unä ist noabbA-neig von äsr Witterung.^ukbewuIiruLz von lexpiekeu jecker uuck Krosse.Vollste Ksrantio gegen feuei ' uml fflottonsolmcken.Lostsukreie prompte adbolnnZ uuä LüebssoännA innerhalb24 Ltnnäen .
LnnsR l ^vlgmsnn , Ksrlsruke , Kskerst «". 56.

Wetterkarte vom 11 . August, Morgens 8

41 ei

IU1O11

LrGIS
« öS 14

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . August 1894.
Staatspapiere . Dresdener Bank 145 .40

S°„ Deutsche Reichs - Länderbank 205°/«
anleihe 9145 ^ « «chnaktien.

4°/» D . Reichsanl. 106-10 Schwz -Nordoüb. 125 .60
4°L Preuß - Kons. 105.75 Gotthard 170 .80
4°/« Baden in fl. 102 85 Lombarden 93 .—
4 °/o . in M . 104 85 Ungarn 99 .40
Oekerr - Goldr . 100. — Elbtbal , 222 '/?

„ Silderr . 88 80 Hess - Ludwlgsb. 115 —
4 °/o Ungar . Goldr - 99.60 Wechsel und Sorte «.4°»o Russische R . kS^ W -.chsel a. Lmfld.168.70
Italiener compt - 8120 -> - London 20 .39
Egypter 1( 4.10 > » Paris 80.96
Spanier 65 .— ! -> -> Wien 163-60
Zoll-Türken 101-10 Napol -ouÄd 'or 1623

lPrivatdiskont» 1"/,Banke «. NachbSrse .Kreditaktien 296°/iKreditaktien 296 ' /«Disk-Kommandit192.07Diskonto-Kom- 192 -20Darmstädt. Bank 141 .80 !Staatsbahn 289'/.Havdelsgefellsch - 141 .— Lombarden 92 ' /»Deutsche Bank 164.5vj Tendenz : fest .
Berlin . Staatsbabn

Oest - Kreditakt . 219 7o Lombarden
Lombarden 45,4(Mngarn
Disk-'Komwand. 192.30 Marknoten
Laurahütte
Gelsenkircheu
Dortmunder
Bochumer
Rudelnoten
Harpen»

Wie «.
Kreditaktien

129.— Papierrente
161 2̂0 Länderbank
63.40 ^ BariS .

13910 3°/» Reute
219.20 Spanier
14090 Türken

Ottomane
W Portugiesen

363'/^Rio Tinto

354 .90
10970
121 .80
6110
98 -55

25180

102 .90
65 ' /,

623 -
24 »/.

333Erklär «»«. Die den Stationen beigMgten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )beigefügte » Zahlen bezeichnen de» auf das Meer reduzirten Barometerstand m Millimeter . '
L Aberdeen,

x Ns ck'^i» . L
St Stockholm . 8/ Sylt.« «Sockt. »

MStzger Wind .

»I Berlin. N Belumllet. s » « resum. » ««re. vl> Chemnitz- Therbürg, Nd Hamburg. Sck Leiber.>«». Lr Karlsruhe. Llv Memel . Ilt Münster, blü München. 8 SitUU. rlt -leufahrwasier . k Paris , vt Petersburg. - — - .Lrieü. V Wien . V» Wiesbaden.-
. » Halbbäeckt . o Heiter. O Wollenlo». . Siegen. ^ Nebel. » Schm«. ^ - r- » litz, « ewitter . <- »!tarler Wind. — « wrmisq . < ^ Stur» - ^ Orkan. °» Dunst. — r — Mt telegr . Angabe.

S Swinemitub«.
Schwacher Win »,



ä . Sinter L 8offn, IHtzä . Loeilllll , Lexräs. v. vdristsä« L 6ie., Xllrl8roll6 . Ilun » tg «Me »-d >il:k>«» I. Kunge » .
tuiHgen in 6Ias u. korLsllsll als SpvoisIitS «.

» « » » «susri , a ^ in ^ iok ,lUustr. Lataloggratis u . kr-woo.

Großh. Kullftgkwkrbcsihlllk Karlsruhk.
Das neue Schuljahr 1894/95 beginnt am 2 . Oktober d. I . — Auf¬

nahme der Tageeschüler Tirnstag de« 2 . Oktober » Bormittags 8 Uhr ,
Aufnahme der Abeudfchüler Montag de« 1 . Oktober , Abends 7 Uhr .

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgenden Lehrfächern
ertheilt :

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Belcuchtungslehre,
Perspektive, Freihandzeichnen, Figurenzeichnen. Aktzeichnen , Flächen¬
malen, Darstellen nach der Natur , Stilisieren , Ornamentik , Architektur,
kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodellieren, Wachs¬
modellieren, Ciselieren, dekoratives Malen » Methodik des Zeichenunter¬
richts, Geometrie, Stereometrie . Kunstgeschichte, Anatomie, Kalligraphie ,
Holzschnitzen , Aufsatz , Rechnen, Buchführung . Wechsellehre , Kosten¬
berechnungen , rc .

Die erste Abtheilung . Fachschule , umfaßt folgende fünf Schulen :
Architekturschule , 3 Jahreskurse : Architektur - und Möbelzeichnen ,

Metallarbeiter : , Keramik und Verwandtes ; U . Bildhauerschule , 3 Jahres¬
kurse : Modellieren in Wachs und Thon , Holzschnitzen : Ö. Ciselierschule ,
3 Jahreskurfe : Ciselieren, Gravieren , Lederplastik und Netzen in Metall :
V . Dekoratiousichulc , 3 Jahreskurse : Dekoratives Malen und figürlich-
ornamentale Illustration ; L . Zeichenlehrerschule , 4 JahreSkuese .

Die zweite Abtheilung , Winterschule ( Gästekurs) : Freihandzeichnenund
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler , welche die Anstalt
nur den Winter über besuchen und die Reise für die Fachschule nicht besitzen .

Die dritte Abthcilung , Abendunterricht im Freihandzeichnen und Mo¬
dellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen. .

'
Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bis längstens

IS . September schriftlich unter Beilage von Schul - und Leumundszeugniß,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist , be¬
trägt für das Winterhalbjahr in der I . und I ! Abtheilung für Reichsange'
hörige 25 für Ausländer 40 ^ ; außerdem haben die Schüler dieser 2 Ab¬
theilungen ( ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 zu
entrichten. Das Schulgeld für die III - Abtheilung, Abendschüler , beträgt 10 ^

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul¬
geldbefreiung rc. sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zugcstellt wird.

Karlsruhe , den 1 . August 1891.
Die Direktion .
. Giitz . 8154 . 1 .

Die

K. Araun'^ KofbuchHandtung
in Karlsruhe,

Kark- Iriedrichstraße Wr. 14 ,
empfiehlt für die Reise - und Badezeit ihr ausgewähltes Lager '

^
^bewährter Reisehandbücher u.Führer , Reisebeschreibungen ,

Reiselektüre etr.
Debit der neuen topographischen Karte von Baden 1 : 25000 ,

sowie der topographische « Karte von Bade « 1 : 50,000 .
_ Netze über die Eintheilung stehen auf Wunsch gratis und

^ franco zu Diensten. K .505 .6 ,

LLLL J .9S7.10

M / / >mem M '
-r/r-rU / Ä/'

Institut ; I 'risälLucisr
Lalisn .

kousionat unä Lxtvrnat .
Lllklladms der Linder vom 6 . Lebensjahre an. — Vorkereituve rur I^ lr-

rsrilllleoxrakllllg. >Viedsrbsgioo <les llnterriobts : vienstuA stell 18. 8ep1emder.
.4uko»tlwsprükullg : Nontax stell 17. 8extember , Vormittaxs 9 lltu-, — ? ro«xscts
rur Verfügung. 141«
L83 .1 K» k> ie »>ISii «>eo , Ltskaoieustr . 74, Larlsrude

Xurti3U8 8eklo88 - kvil!klbki-g
VraoLbvolls i-ubügs I -ags »uuäcltst der Sodlosoruius .

lleÜLnstsIt küi- flot-venlsirlen unck snüses otiron. Lk-Kranltungen.
(NzfilouNieospis , KlovknivikSt , ssssssge stv .)

Lomwer und ^Vinter geSÜaet . — keosioa einscbl . 2iwwer von dlk . 6 50 an:
Leitender ^ .rst : vr . vamdaekei , trüber Assistent v . Herrn . 6eb Ratb Lrb .

vail IVIsiIvnnsu
württbg . ZchwarzwalL Eisenbahnstation.

Wunderschöne Lage, umsäumt von Nadelwaldungen . Vorzügliche Stahl¬
quelle , kohleusäurereiche Mineralquelle « uud Schwefelquelle . Stahl - ,
Schwefel- , Sool - , Kiefernadelbäder, elektrisches Bad , Franzensbader Moor¬
bäder, Wasserheilanstalt und Flußbäder . — Vollständige Pension mit Zimmer
I- Klaffe von 4 «4L an , II . Klaffe von 2 ^ L 50 an , Kinder dem Alter ent¬
sprechend weniger. (L '178 .) _ _ 8 . L » tckt , Badeigeuthiimer .

11LisisgLllsr Lo!" in ^rsibnig i. Lr»1
J .998 .9.Kaiserffraße (beim Landgericht )

Gute Küche , reine Oberländer Weine. Bier nach Pilsener Art , sowie Lagerbier
aus der Brauerei Eglau in Waldkirch. Zimmer von Mark 1 .— an .

Portier am Bahnhof ._ Die Besitzer r LsmgMiuerli K l-ovk >s «o «.

Beste Sorten

MV

ArieS ch

> 2

mi^ M -n^Mtvrrrir

MlsruhM4Kkl8M7NK88k04V kfl87sttt88c!

> empfehle ab
pkilipp vsllen ,

_ 59 Amalienstra

Schiff zu billigsten Sommerpreisen
Kokken- u . Wrennhokzhandkung,
enstraße 59 . Telephon Nr . 256 ._ K 594 .3 .

Lurk
's ? 6P 8111 - ^ 6111 . 8

s

(ksplllu -Lsssvr , VorcluuuuxsSllsslxlrvIt .) « §
kiLmliert : Vrllrssl 1876, StuttguntlSsl , poi -to ^ Isgrs 1881 , V

188S, t_slpr1g 18SL.
In riaseken L es . IVO xr Lk. 1.—, L 250 xk N . S.—, L 700 xr ^ ^

Lin votllsetuneL ^ snäss , mit xrissdisekem Veln bersitetos , V ft
älLttztisokes Kittet , äisntiob bei oäer VSrLor - ft
V«»S>LLI»KSL,SoSvr«»U1VI1,M »SSLVSr»oL1s1l»TU»S, *

^ dst äsn Lolxvn ävs üdsrmLssixsn Oenussvs v. visr n.^Vsin «it «. V
Ll»n verlsnxe nnsärüoLUod : nnä deavkte ' äis ft
LotmtLMS-r ^ v, sovi « ülv LvLsr Llasvd « dvixelexto xec1ruok:tv Lesokrsikunx .

Für Herren Offtziere,
Militärärzte rr.

Ein vorzüglich gerittener,
lammfromm . RaP - wallach ,
lljäbr . , für jedes Gewicht ,

tadellos auf den Beinen, ist unter jeder
Garantie mit Sattelzeug zu verkaufen .
Näheres : Karlsruhe , Stefanienstr . 96 ,
im Stall . _ L '150 .

prsltl . /irrt 1 . IN. /iNLcNlNcVci ! .
8x >62i3lAi72t kür Ik ^ üi 'OUisi 'Apis .

8tikngk Ini! i
'vil! usli 8ifung . 8 .92

ViuesMiustiAUS .

Einladung
Am Ireitag den 31. August d . A . , Worm . 11 Uhr ,
findet im Ratbhaussaale dabier eine L 176 -1

L r ^ LLIIAIIälRLIIAs
der Aktionäre der Lahrer Eisenbahn -Gesellschaft statt mit folgender

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Rechnung für 1893 ; Anerkennungderselben ; Feststellung

der Dividende: Bestimmung des Tags zu deren Auszahlung .
2 . Bericht der Prüfungskommission über den Befund der Rechnung für 1892 .
3 . Wahl der Prüfungskommission für 1893.
4 . Wahl von vier Verwaltungsräthen und zwei Stellvertretern .
Die Aktionäre werden unter Hinweis auf 8 20 der Statuten zu dieser

Generalversammlung freundlickst eingeladen .
Lahr , den 8. Äugust 1894

Aer Werrvaltungsrulh.

W DMer
" ' " " "

mit garantirt ruhfreier Bleiche
von Nolluin empfiehlt sich zur Annahme von Stückwäsche bei
billigster, prompter Bedienung . Äbholen und Zurückverbringen franco . An¬
meldungen durch Postkarte oder bei den Herren Ludwig Burckhardt . Bäcker -
mcister , Kaiserstraßc 139 , und Fried . Gierich , Kaufmann , Markarafenstr . 7 .

kaätzü - LliäW . OomMtz - Onlorio . Otzbr . ktzä ^ ilL
Volleution von >M« iskvnu >»si ->lei » äsr sntüren unä woäsruev Uunut und

des KuriulgSMU «!»« » . Ausstellung in Oderlicbt 8älen
Linuabme üiesst tbsilveise deu Äi-nien 2u. J '89 .16

VarLSlkvi »
gegen erstes Unterpfand werden
van einer öffentlichen Kaffe bei
Beträgen von mindestens 50,000
Mark zu 4 °/, verziuslich ab¬
gegeben und Liegenschaften in
guten Geschäftslagen mit 60 /» des
pfandgerichtlichenSchätzungswer-
thes belieben . — Zu erfragen in
der Expedition dss . Blattes unter
Chiffre 2581 8 126 .2

IMscher Lchrn zchlht
für den Unterricht in Handelsfächern»
Stenographie u . Kalligraphie . L1472
OoIlW iülkrNligUl « MU - M .

Mtige Ailshiiltm«
gesucht L1482.

für Lnaben -Znkitut.
OllllW iütKkNÜllUl « llMü - M .

Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
Abend -Karte , feinstes Siuuer 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J787 ii . W >kelm Üenrel .

o Simmelhkder L Vier, Z
ev Wäschefabrik , Karlsruhe » /X
L Kaiferstraße 171, ^
8 liefern 8rsut L tiinder - ttus ?
O skrMungen in nur gediegenster 0
Z Ausführung zu billigen Preisen. A
0 Streng reelle Bedienung. 0
llOOOOOllOooOOOoOQ

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Zustellnugru.

L 171. 1. Nr . 4352. Walds Hut.
Der Bergmann Paul Herzog von Oef-
lingen, z . Zt . in der Kreispflegeanftalt

Jestetten, vertreten durch Rechtsanwalt
Hauger in Waldshut , klagt gegen seine
Ehefrau , Wilbelmine , geb. Scholl ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
und Bürgermeister Emil Bäumle als
Vormund für Bertha , Gustav u . Emma
Herzog von Oeslingen , auf Grund der
L -RSS . 312,313 wegen Veräcugnung
der Vaterschaft, mit dem Anträge , ihn
für berechtigt zu erklären , die Beklagten
Bertha , Gustav u . Emma Herzog nicht
als feine Kinder anzuerkennen, und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die II -
Eivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Waldshut

auf den 20 . Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
an die beklagte Ehefrau wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Waldshut , den 10 . August 1894 .
Schindler ,

Gerihtsschreiber des Gr . Landgerichts.
L 168 . 1 . Nr . 16,093. Lahr . Der

Landwirth Georg Schiff von Nonnen¬
weier , vertr . durch Rechtsanw . Stroh -
meyer in Lahr, klagt gegen den ledigen
SchuhmacherWilhelm Rockenbach von
Nonnenweier, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Darlehen vom 2.
Mai 1894, mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von 2M M . nehst 5"/, Zins vom Älag -
zustellungstage an , und ladet den Be¬
klagte » zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
zu Lahr auf .Dienstag den 30 . Oktober 1894 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 6 . August 1894 .
Der GerichtssckreiderGr . Amtsgerichts :

E g g l e r .
Konkursverfahren.

L '161. Nr . 13.205 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Buchdruckers Karl Kuß
dahier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters » zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermö-
gensftücke der Schlußtermin auf

Mittwoch , 5 . September 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst— Zimmer Nr . 81 — bestimmt .
Freiburg , den 8 . August 1894

Der GerichlSschreiberGr. Amtsgerichts-
I . B . : Freh .

'

8160 Nr . 13 204 . Freiburg . I »
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bankiers Bernhard Böhler
in Freiburg ist zur Abnahme der Schluß,
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichniß der bei der Verteilung z«
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die ,
nicht verwertbaren Bermögensstücke der '
Schlußtermin auf

Mittwoch , 5 . September 1894,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — bestimmt .

Freiburg , den 9 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

I . V . : Frey .
L'159 . Nr . 12,668 . Ueberlingen .

Gr »ßh . Amtsgericht Ueberlingen hat in
dem Konkursverfahren gegen Uhrmacher
Josef Haller von Meersburg unterm
Heutigen verfügt : Nach Abhaltung des
Schlußtermins wird das Konkursver
fahren aufgehoben. Ueberlingen denk .
August 1894 . Der GerichtsschreiberGr .
Amtsgerichts : Baumann .

Bekanntmachung .
L ' 174 . Baden . In dem Konkurse

über daS Vermögen des WirthS Theo-
Phil Heilig von Ebersteinburg soll die
Schlußvertheilung erfolgen. Dazu sind
1798 Mk . 96 Pf . verfügbar und For-
derungen im Betrage von 13,945 Mk.
43 Pf . zu berücksichtigen, darunter keine
bevorrechtigten. Das Schlußverzeichniß
liegt auf der Gerichtrschrcibereides Gr .
Amtsgerichts Baden zur Einsicht auf.

Baden , den 10. August 1894 .
Der Konkursverwalter :

C . Kuhn , RechtSagent.
L -183 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Ausnahmetarif für die beschleu¬
nigte Beförderung von Lebensmitteln
in vollen Wagenladungen aus Italien
nach England , Belgien , den Nieder¬
landen und Deutschland vom 1 . April
1888 riebst Nachträgen wird mit 1 April
1895 aufgehoben. Das Erscheinen der
an dessen Stelle tretenden neuen Tarife ,
welche theilweise erhöhte Frachtsätze ent¬
halten werden , wird seiner Zeit bekannt
gegeben werden .

Karlsruhe , de» 10. August 1894 .
Generaldirektion.

L-177. 1. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Wir haben die i-ieferung von 20 Stück
befahrbare» Brückenwaage » mit Gleis -
Unterbrechung für Eisenbahnfahrzeuge
zu vergeben.

Lieferungsbedingungen sind von dem
Centralbüreau d . Generaldirektion gegen
Einsendung von 1 Mark zu beziehen.

Die schriftlichen , mit Zeichnungenbe¬
legten Angebote sind mit der Aufschrift
„Lieferung von Brückenwaagen" ver¬
sehen bis spätestens LS. September
d . I . bei diesseitiger Stelle einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 6 . August 1894 .

Generaldirektton.
L ' 181 . Nr . 280 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Das Konzept des Lagerbuches der

Gemarkung Gundelfingea ist ausge¬
stellt und wird mit höherer Ermächti¬
gung gemäß Artikel 12 der Allerhöchst
landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883 vom d. M . a«
auf die Dauer von 4 Wochen zu Jeder¬
manns Einsicht in dem Rathszimmer
zu Gundelfingen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten
mündlich oder schriftlich vorzutragen.

Freiburg , den 11 . August 1894.
Der Lagerbuchsbeamte:
Großh . Bezirksgeometer

I . Fuhrmann .

Feuer -, fall- u. einbruchstchere
Geld- , Dächer- und

Dokumenten -Schränke
F651 .64 empfiehlt
V/ilk. IVeiss , kselseoiis ,

ErbLnnzenstr . 24.
Kaiser- Panorama .

SS .
Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 20 Pf

Abonnements 5 Reisen 1 Mk.
Vom 12. bis mit 18 . August :

XI .
8t. LlaIo. Le Irexort. Okürtres .

Druck uud Verlag der G . Brau u ' kche» Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . LMit einer Beilage.)
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